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1. Allgemeines 

1.1 

1.2 

Sonderbauvorschriften zum Gestaltungsplan «Terrasse» 

G BNr. 6280, Grenchen 

Der vorliegende Gestaltungsplan Terrasse GB Nr. 6280 
mit Sonderbauvorschriften ersetzt in seinem Geltungsbe­
reich alle vorgängigen Bestimmungen des Gestaltungs­
plans «Residence- Bellevue I City Nord» RRB Nr. 863 
vom 14. März 1989. 

Gestützt auf § 44 PBG erlässt die Stadt Grenchen den 
neuen Gestaltungsplan Terrasse mit Sonderbauvor­
schriften, die von den allgemeinen baupolizeiliehen Be­
stimmungen abweichen. 

2. Zweck Der vorliegende Gestaltungsplan bezweckt die Erstellung 
einer Wohnüberbauung von einer hoher Wohnqualität in 
Berücksichtigung der Topographie, Erschliessung, 
Etappierung und Eingliederung in die Siedlungsstruktur. 

3. Geltungsbereich Der Gestaltungsplan und die Sonderbauvorschriften gel­
ten für das im Gestaltungsplan durch die punktierte Linie 
gekennzeichnete Gebiet. 

4. Stellung zur Grundordung Soweit die Sonderbauvorschriften nichts anderes bestim­
men, gelten die Bau- und Zonenvorschriften der Stadt 
Grenchen und die einschlägigen kantonalen Bau­
vorschriften. 

5. Nutzung 

5.1 Baufelder 1 - 6 

5.2 Baufeld 7 

Zugelassen sind Wohnbauten wie Einfamilienhäuser, 
Doppeleinfamilienhäuser und Reiheneinfamilienhäuser 
sowie nichtstörende Gewerbe- und Dienstleistungsbe­
triebe bis zu 30% der Bruttogeschossfläche des jeweili­
gen Baufeldes. Der Einbau von Kleinwohnungen in die 
Wohnbauten ist erlaubt. Nicht zugelassen sind Gast­
stätten. Lagerräume sind bis zu max. 30m2 pro Baufeld 
zulässig, sofern sie zu einem unmittelbaren Gewerbe­
oder Dienstleistungsbetrieb gehören. 

ln diesem Baufeld sind ausschliesslich nichtstörendes 
Gewerbe, gedeckte offene Abstellplätze für Autos und 
Zweiräder, geschlossene Garagen, Geräteräume und 
haustechnische Räume zulässig. Pro Wohneinheit kann 
max. 1 zusätzlicher Abstellplatz untergebracht werden. 



5.3 Vorgartengebiet 

5.3.1 

5.3.2 

5.3.3 

5.4 Gärten/Umgebung 
der Baufelder 

5.5 Freihalteflächen 

5.6 Bestehende Ringstrasse 
und Vorplatzbereiche 
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Die im Gestaltungsplan definierte Vorgartengebiet dient 
gleichzeitig als Erschliessungsbereich. 

Die zu den Baubereichen 1-5 vorgelagerte Bereich kann 
eine Tiefe von 5.0 m ab Trottoirbankett aufweisen. 
Sie kann mittels Zugangsplattformen oder als Vorgarten 
in der Breite des Gebäudes ausgebildet werden. 

Die Vorgartenzone im Baubereich 6 wird als privater 
Gartenraum- und Vorplatzbereich gleichzeitig als 
Erschliessungs- und Abstellbereich genutzt und weist 
eine Tiefe von 5.5m auf 

Die an die Baufelder und an die Vorgartenzone anstos­
sende Umgebung wird als privater Gartenraum entspre­
chend den topographischen Gegebenheiten gestaltet. 
Stützmauern dürfen eine max.sichtbare Höhe von 1.50m 
aufweisen. Für Sträucher und Baumarten sind vorwie­
gend einheimische Gehölze zu verwenden. 

Auf dieser im Plan speziell gekennzeichnete Fläche sind 
keine Bauten odere Nebenbauten zulässig. 
Im Waldabstandsbereich gelten die Bestimmungen des 
§3 des VWW. 

Die bestehende private « Ringstrasse» City Nord und 
die dazugehörenden Vorplätze dienen als Zubringer zur 
neuen Erschliessungsstrasse des Baubereichs 6 sowie 
als Erschliessungs- und Anlieferungsbereich des beste­
henden Gewerbezentrums City Nord. 



6. Bauvorschriften 

6.1 Ausnützung 

6.2 Baufelder für Hauptbauten 
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Es ist eine massvolle Verdichtung anzustreben. 
Das Mass der Ausnutzung wird durch die Baufelder und 
Gebäudehöhe bestimmt. 

6.2.1 Baufelder 1-4 Allmendstrasse: Für die Baufelder 1-4 gelten folgende Vorschriften: 

6.2.2 Baufeld 5 
Allmendstrasse: 

Die zulässigen Gebäudehöhen richten sich nach den in 
im Gestaltungsplan eingetragenen Höhen, wobei die 
maximale Gebäudehöhe in m. ü. M. in den Baufeldern 
gernäss nachstehender Tabelle nicht überschritten wer 
den darf . (Siehe Angang 1) 

Baufeld 1: 
Baufeld 2: 
Baufeld 3: 
Baufeld 4: 

572.50 m.ü. M. 
571.25 m.ü. M. 
569.90 m.ü. M. 
568.75 m.ü. M. 

in den Baufeldern können Fassaden bis an die Baufeld­
begrenzung gestellt werden. 

Der Dachausbau ist als Attikageschoss mit Flachdach 
oder flach geneigten Pultdächern bis max. 6° auszubil­
den. Die Dachneigung bei Pultdächern verläuft in entge­
gengesetzte Hangrichtung (tiefster Punkt Seite 
Allmendstrasse). 

Die Grenz- und Gebäudeabstände können im Rahmen 
dieses GP im Baufeld 1-4 unterschritten werden . Der 
min. Gebäudeabstand von 4.0m darf nicht unterschritten 
werden. 
Die Grenzabstände gegenüber dem Geltungsbereich sind 
einzuhalten. 

Für das Baufeld 5 gelten folgende Vorschriften: 

Die zulässigen Gebäudehöhen richten sich nach den im 
Gestaltungsplan eingetragenen Höhen, wobei die maxi­
male Gebäudehöhe in m. ü. M. im Baufeld in den Schnitt 
lagen 5.1. bis 5.6 gernäss nachstehender Tabelle nicht 
überschritten werden dürfen. (Siehe Anhang 2) 



6.2.3 Baufeld 6 

Sonderbauvorschriften zum Gestaltungsplan «Terrasse)) 

GBNr. 6280, Grenchen 

Baufeld 5: 
Schnittlage 5.1 
Schnittlage 5.2 
Schnittlage 5.3 
Schnittlage 5.4 
Schnittlage 5.5 
Schnittlage 5.6 

566.15 m. ü. M. 
564.45 m. ü. M. 
563.35 m. ü. M. 
562.65 m. ü. M. 
562.30 m. ü. M. 
561.90 m. ü. M 

- ln den Baufeldern können Fassaden bis an die Baufeld­
begrenzung gestellt werden. 

- Der Dachausbau ist als Attikageschoss mit Flachdach 
oder flach geneigten Pultdächern bis max. 6° auszubil­
den. Die Dachneigung bei Pultdächern verläuft in ent­
gegengesetzte Hangrichtung (tiefster Punkt Seite 
Allmendstrasse). 

- Der Rücksprung des Attikageschosses darf nur ein­
seitig sein und beträgt südseitig 4.0 m. 

- Die max. Länge ist durch das Baufeld definiert. 
Die max. Länge der Bauten beträgt maximal 27.50m. 

- Die Grenz- und Gebäudeabstände können im Rahmen 
dieses GP im Baufeld 5 unterschritten werden . Der 
min. Gebäudeabstand von 4.0m darf nicht unterschrit­
ten werden. 

- Die Grenzabstände gegenüber dem Geltungsbereich 
sind einzuhalten. 

Für das Baufeld 6 gelten folgende Vorschriften: 

- Die Gebäudehöhe darf 7.5m nicht übersteigen. 

- Die Gebäudehöhe und die Geschosszahl werden 
gemäss den Bestimmungen der kantonalen Bau­
verordnung ermittelt. 

- ln den Baufeldern können Fassaden bis an die Baufeld 
begrenzung gestellt werden. 

- Der Dachausbau ist als Attikageschoss mit Flachdach 
oder flach geneigten Pultdächern bis max. 6° auszubil­
den. Die Dachneigung bei Pultdächern verläuft in ent­
gegengesetzte Hangrichtung (tiefster Punkt Seite 
Allmendstrasse). 



6.2.4 Baufeld 7 
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Die Grenz- und Gebäudeabstände können im Rahmen 
dieses GP im Baufeld 6 unterschritten werden . Der 
min. Gebäudeabstand von 4.0m darf nicht unterschrit­
ten werden. 

Die Grenzabstände gegenüber dem Geltungsbereich 
sind einzuhalten. 

Die Bauten im Bereich des Gewerbehauses entlang der 
südlichen Parzellengrenze dürfen die Höhe von 
549.30 M.ü.M. (Ok. südlicher Dachrand Flachdach) nicht 
überschreiten. Das Baufeld kann in seiner Gesamtlänge 
als durchgehender Baukörper gestaltet werden. ln die­
sem Baufeld sind nur begrünte Flachdächer zugelassen 
Die Begrünung dieser Flachdachpartien muss sich in die 
Umgebungsgestaltung einfügen. 

Die Grenzabstände gegenüber dem Geltungsbereich 
sind einzuhalten. 

7. Architektonische Gestaltung Bei den Baugesuchsverfahren sind der Baubehörde für 
die Fassaden- und Dachgestaltung ein Material und 
Farbkonzept einzureichen. 
Die Bauten haben eine rechtwinklige Form aufzuweisen. 

8. Grenz-und Gebäudeabstände Die Grenz- und Gebäudeabstände sind im Plan mittels 
Baufelder festgelegt und bedürfen- auch bei Unter­
schreitung gesetzlicher Abstände- keiner beschränkt 
dinglicher Rechte. 

9. Erschliessung 

9.1 . Baufelder 1 - 5 

9.2 Baufeld 6 

Die Fahrverkehrserschliessung zu den individuellen 
Carports oder Garagen ist direkt ab Allmendstrasse für 
jede Wohneinheit zu erstellen. Die vorgelagerten offenen 
Abstellplätze haben eine Tiefe von mind. 5.0m aufzuwei­
sen, wobei das Attikageschoss max. 1.0 m in die offene 
Abstellfläche auskragen darf. 

Die Fahrverkehrserschliessung erfolgt von der «Ring­
strasse» City Nord von Osten. 
Die neue Erschliessungsstrasse weist eine Breite von 
4.5 m auf. Südlich davon kann ein Streifen von 1.5m Brei­
te befahrbar ausgebildet werden. 
Die vorgelagerten offenen Abstellplätze weisen eine 
Tiefe von 5.5m auf. 
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9.3 Öffentliches Wegrecht 

10. Abstellplätze 
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Für die Baubereiche 1-6 wird vom südlichsten Punkt der 
privaten Ringstrasse ein öffentliches Wegrecht zugun­
sten der Einwohnergemeinde Grenchen begründet. 

1 0.1 Baufelder 1-5 Allmendstrasse: Die Abstellplätze sind als offene Carports oder ge­
schlossene Garagen auszubilden, die im Bereich der 
Eingangs- und Zugangsebene von der Allmendstrasse 
unterzubringen sind. Der Vorplatzbereich darf ein max. 
Gefälle zur Strasse oder zum Carportbereich von 

10.2 Baufeld 6 
(neue Erschliessungsstrasse) 

11. Umgebungsgestaltung 

11 .1 Umgebungsplan 

11.2 Übergeordnete Beflanzung 

11 .3 Kehricht und Kompostierung 

10% aufweisen. Vorbehalten bleiben die kant. Bestim­
mungen (Anhang V. Abb.2) 
Für die Einfamilienhäuser, Doppeleinfamilienhäuser und 
Reihenhäuser sind 1 bis max. 2 Abstellplätze pro Einheit 
vorzusehen.lm weiteren gilt das Baureglement der Stadt 
Grenchen. 

Die Abstellplätze können als offene Carports oder ge­
schlossene Garagen ausgebildet werden. Der Vorplatz­
bereich darf ein max. Gefälle zur Strasse oder zu den 
Garagen von 1 0% aufweisen. 
Pro Wohneinheit sind 1 bis max. 2 Abstellplätze 
vorzusehen. 
Im weiteren gilt das Baureglement der Stadt 
Grenchen. 

Mit jeder Baueingabe ist ein Umgebungsplan einzurei­
chen. Der Plan kann mit dem Hauptgeschossgrundriss­
plan kombiniert werden und muss sich mindestens 
auf den Umschwung eines Baufeldes beziehen. 

Festzuhalten sind: 
- Erschliessung inkl. Zufahrt der Wohneinheit mit Anga­

be des Ausbaustandards. 
- Terrainveränderungen (Abgrabungen, Aufschüttungen) 

unter Berücksichtigung des Pkt. 5.3 der Sonderbau­
vorschritten Böschungen und Stützmauern. 

Entlang der Allmendstrasse ist in geordneten Abständen 
zu jedem Haus ein hochstämmiger Laubbaum zu pflan­
zen. Die Art der Bäume ist mit der Stadtgärtnerei zu koor­
dinieren. Abgestorbene Bäume müssen ersetzt werden. 

Für das Baufeld 6 sind ein zentraler Containerabstellplatz 
und eine Kompostierungsstelle an dem im Gestaltungs­
plan definierten Ort zu realisieren. 



12. Etappierung 

13. Ausnahmen 

14. lnkrafttreten 
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Die Etappierung der Baufelder ist frei. 

Die Baubehörde kann Abweichungen vom Plan und von 
einzelnen Bestimmung zulassen, wenn das Konzept der 
Überbauung erhalten bleibt, keine zwingenden kantona­
len oder kommunalen Bestimmungen verletzt werden. 

Der Gestaltungsplan und die Sonderbauvorschriften treten 
mit der Genehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. 



ANHANG 1 
ZU SONDERBAUVORSCHRIFTEN GESTALTUNGSPLAN TERRASSE GBNR. 6280, 2540 GRENCHEN 

GEBÄUDEHÖHEN 

BAUFELD 1 572.50 M.Ü.M. 

BAUFELD 2 571.25 M.Ü.M. 

BAUFELD 3 569.90M.Ü.M. 

BAUFELD 4 568.75 M.Ü.M. 



ANHANG 2 
ZU SONDERBAUVORSCHRIFTEN GESTALTUNGSPLAN TERRASSE GBNR. 6280, 2540 GRENCHEN 

GEBAUoEHÖHE MAXIMAL GENAss SONOERBAUVORSCHRFTEN IN M.O.M. 

·-·-·-·-·-·-·-·-·-·~·-·-·-

4.00 1.50 4.00 

SlRASSE NEU 

( 
<~ __ BAUF_E1D __ 7_~ 

GEBAUDEHÖHE MAXIMAL 549.30 M.O.M. 

- - - - .<;:Z, ~~~~~T 

BAUFELD 5,7 0ID SlRASSE BEST. - SlRASSE NEU liJliT[[!]] MEHRZWECKSTREIFEN 

GEBÄUDEHÖHEN 

( 
SCHNITTLAGE 5.1 566.1 5 M.Ü.M. 

SCHNITTLAGE 5.2 564.45 M.Ü.M. 

SCHNrTTLAGE 5.3 563.35 M.Ü.M. 

SCHNITTLAGE 5.4 562.65 M.Ü.M. 

SCHNITTLAGE 5.5 562.30M.Ü.M. 

SCHNITTLAGE 5.6 561.90 M.Ü.M. 


